
121 
(Bekanntmachung Öffentliche Ausschreibung)  

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
Name Stadt Borken
Straße Im Piepershagen 17
PLZ, Ort 46325 Borken
Telefon +49 2861-939139 Fax +49 286193962920
E-Mail vergabe@borken.de Internet

b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer 65.2022.002P-042b

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der
Unterlagen

Zugelassene Angebotsabgabe:
elektronisch

in Textform
Bekanntmachungs-ID: CXS0YHZDYRWXH3ER

 

schriftlich

d) Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

Planung u. Ausführung von Bauleistungen

Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) Ort der Ausführung
Rathaus Borken Gebäude B
Im Piepershagen 17
46325 Borken

f) Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen
Art der Leistung: Neustrukturierung Rathaus Borken, Geb.- B

LV 48 Plattformlift
Umfang der Leistung: Die Stadt Borken beabsichtigt das historische Rathaus, Geb.- B zu

sanieren.
In diesem Zuge wird ein Plattformlift im Bestand erforderlich.

g) Angabe über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch
Planungsleistungen gefordert werden

Zweck der baulichen
Anlage
Zweck des Auftrags

h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f)
nein

ja, Angebote sind möglich nur für ein Los

für ein oder mehrere Lose

nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann
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Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

i) Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: 01.01.2027

Fertigstellung oder Dauer der
Leistungen:

19.03.2027

weitere Fristen

 

j) Nebenangebote
zugelassen

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen

nicht zugelassen

k) mehrere Hauptangebote
zugelassen

nicht zugelassen

l) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt.
Online-Plattform "Vergabemarktplatz NRW WF"

(https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/
CXS0YHZDYRWXH3ER/documents)

  
Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:

Abgabe Verschwiegenheitserklärung

andere Maßnahme:

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

nachgefordert

teilweise nachgefordert und zwar folgende Unterlagen:

nicht nachgefordert

 Auskunftserteilung über Vergabeunterlagen
und Anschreiben bis

06.10.2026

o) Ablauf der Angebotsfrist am 07.10.2026 um 11:15 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am 06.11.2026

p) Adresse für elektronische Angebote
"Vergabemarktplatz NRW WF" (https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/notice/
CXS0YHZDYRWXH3ER)

 

Anschrift für schriftliche Angebote
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q) Sprache, in der die Angebote abgefasst
sein müssen:

Deutsch;

 
r) Zuschlagskriterien Niedrigster Preis

s) Eröffnungstermin am 07.10.2026 um 11:15 Uhr
Ort Stadt Borken, Im Piepershagen 17, 46325 Borken

Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein
dürfen

Bei der Angebotsöffnung sind keine Bieter zugelassen.

 
t) geforderte Sicherheiten - Mängelgewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme

zzgl. erteilter Nachträge;
 
u) Wesentliche

Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen
und/oder Hinweise
auf die maßgeblichen
Vorschriften, in denen sie
enthalten sind

Durch den Auftraggeber wird eine Bauwesenversicherung abgeschlossen.
Diese wird
mit 0,3 % der Schlussrechnungssumme dem Auftragnehmer in Abzug
gebracht.

 
v) Rechtsform der /

Anforderung an
Bietergemeinschaften

Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Bewerber-/ Bietergemeinschaften haben eine von allen Mitgliedern
unterzeichnete Erklärung mit folgendem Inhalt abzugeben:
1) in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird,
2) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des
Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,
3) das der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
4) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

 
w) Beurteilung zur Eignung

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis).
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer,
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur
Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen,
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache
beizufügen.
 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich

Online auf "Vergabemarktplatz NRW WF" (https://www.vergabe-westfalen.de/VMPSatellite/
notice/CXS0YHZDYRWXH3ER/documents) oder
Vergabestelle, siehe a)
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Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a
Abs. 3 VOB/A zu machen:

Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen

Bedingung an die Auftragsausführung
• Eigenerkl. Ausschlussgründe (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Eigenerklärung, dass

- gegenüber dem Unternehmen kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich
geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden ist oder der Antrag
mangels Masse abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde.
- sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet.
- keine schweren Verfehlungen vorliegen, die unseren Ausschluss von der Teilnahme am
Wettbewerb rechtfertigen könnten.
- den gesetzlichen Pflichten zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung - z. B. Kranken-, Unfall-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung, Berufsgenossenschaft, Sozialkasse- nachgekommen wird.
- die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistungen
erfüllt werden.
(Die Erklärung ist auch von Nachunternehmern zu fordern und vor Vertragsschluss oder
aber spätestens vor Zustimmung des Auftraggebers zur Weiterbeauftragung vorzulegen.

(Das Formblatt "Eigenerklärung Ausschlussgründe" ist den Vergabeunterlagen beigefügt.
Das Formblatt wird durch Unterschrift des Angebots/ durch Hochladen des Angebots mit
abgegeben).

• NU (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Erklärungen bei Weitergabe von Leistungen an
Nachunternehmen/ Eignungsleihe:
- Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen,
- Erklärung Eignungsleihe,
- Verpflichtungserklärung Eignungsleihe- Unteraufträge,

Weitere Angaben können Sie den Vergabeunterlagen entnehmen.
(Sofern einschlägig, die Eigenerklärungen/Formblätter sind den Vergabeunterlagen
beigefügt.)

• TVgG VOB: Das Vergabeverfahren erfolgt nach den Vorgaben des Gesetz über die
Sicherung von Tariftreue und Mindestlohn bei der Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen - TVgG NRW) in der jeweils gültigen Fassung.

- Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung der Vorgaben des Tariftreue- und
Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen verpflichtet unter Berücksichtigung der Besonderen
Vertragsbedingungen des Tariftreue- und Vergabegesetz NRW.

Die Vertragsbedingungen TVgG sind den Vergabeunterlagen beigefügt. Es ist keine
gesonderte Erklärung einzureichen.

Persönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer
• Berufsausübung mit Angebot (mittels Dritterklärung vorzulegen): - Nachweis der Eintragung

in das Berufsregister (Handwerksrolle, IHK oder vergleichbares Verzeichnis) seines Sitzes
oder Wohnsitzes;

- Nachweis der Eintragung im Handelsregister oder Gewerbeanmeldung;
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• BG mit Angebot (mittels Dritterklärung vorzulegen): Unbedenklichkeitsbescheinigung der

Berufsgenossenschaft des für den Bieter zuständigen Versicherungsträgers (nicht älter als 1
Jahr)
oder
eine formlose Erklärung, dass Ihr Betrieb nicht beitragspflichtig ist oder eine solche
Bescheinigung nicht ausgestellt wird;
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• Freistellungsbescheinigung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Freistellungsbescheinigung
nach § 48 b Einkommensteuergesetz

• Sozialkasse mit Angebot (mittels Dritterklärung vorzulegen): aktueller Nachweis, dass den
gesetzlichen Pflichten zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen wird
(Bestätigung der Sozialkasse, z. B. SOKA Bau)
oder
eine formlose Erklärung, dass Ihr Betrieb nicht beitragspflichtig ist oder eine solche
Bescheinigung nicht ausgestellt wird,

• Steuer mit Angebot (mittels Dritterklärung vorzulegen): Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen
oder
formlose Erklärung, dass Ihr Finanzamt keine derartigen Bescheinigungen ausstellt

• Umsatz mit Angebot (mittels Eigenerklärung vorzulegen): - Angaben über den Umsatz der
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit der Umsatz Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam
mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• Mitarbeiter mit Angebot (mittels Eigenerklärung vorzulegen): - Angabe der Zahl der in

den letzten drei Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,ggf.
gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungspersonal

• Referenzen mit Angebot (mittels Eigenerklärung vorzulegen): - Angaben über die
ausgeführten Leistungen der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind (Referenzliste).

Sonstige Unterlagen
• Formblatt 213 - Angebotsschreiben: Das Formblatt VHB 213 - Angebotsschreiben ist

vollständig mit den Bieterangaben auszufüllen.

Ist der Bieter aus diesem Formblatt nicht erkennbar, ist das Angebot auszuschließen

Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegende Unterlagen

Bedingung an die Auftragsausführung
• Preisermittlung/ Einheitspreis (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Vom Bieter sind

die Formblätter mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger
Einheitspreise ausgefüllt vorzulege (zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt).
Dies gilt auch für Nachunternehmerleistungen.

Sonstige Unterlagen
• Urkalkulation (mittels Eigenerklärung vorzulegen): - Die Urkalkulation ist in einem

verschlossenen Umschlag 14 Tage nach Auftragserteilung bei der zuständigen Stelle
einzureichen.

x) Nachprüfung behaupteter Verstöße

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Name Kreis Borken
Straße Burloer Straße 93
PLZ, Ort 46325 Borken
Telefon +49 2861/681100 Fax
E-Mail info@kreis-borken.de Internet https://www.kreis-borken.de

 
Sonstige Informationen für Bieter/Bewerber

a) Aufklärung von Unklarheiten und Widersprüchen in den Vergabeunterlagen:
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Bestehen nach Auffassung eines Bieters in den zur Verfügung gestellten Vergabeunterlagen
Unklarheiten, Lücken oder Widersprüche, so ist dies dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich
über die Kommunikationsfunktion mitzuteilen. Bitte beachten Sie hierzu auch die Fristen in der
Bekanntmachung, den Vergabeunterlagen und im Projektraum.

b) Vergabeunterlagen:

b.1)
Bitte beachten Sie die Hinweise zu den einzureichenden Unterlagen, nicht formgerecht ausgefüllte und/
oder eingereichte Angeboten müssen ausgeschlossen werden.

Insbesondere ist das Formblatt 213 (VOB) zu beachten (Hinweis auf der letzte Seite:

Ist
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben
wird das Angebot ausgeschlossen.

b.2)
Sollten Sie die Vergabeunterlagen nicht direkt von der Vergabestelle bzw. über den Vergabemarktplatz
des Landes NRW erhalten haben, sondern über Dritte, wird Ihnen eine Registrierung auf dem
Vergabemarktplatz des Landes NRW und Freischaltung zum jeweiligen Projektraum empfohlen.

Einen verbindlichen und jeweils aktuellen Stand der Informationen zu diesem Vergabeverfahren
finden Sie nur auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW. Weiter kann die Bieterkommunikation
erläuternde Hinweise zum Vergabeverfahren enthalten. Beachten Sie hierzu auch die evtl. während des
Verfahrens bereitgestellten Informationen und Unterlagen. Diese können direkte Auswirkungen auf die
Angebotserstellung und Wertung haben.

Grundlage für die Erstellung des Angebotes sind ausschließlich die zur Verfügung gestellten
Vergabeunterlagen in der aktuellsten über den Vergabemarktplatz NRW (www.evergabe.nrw.de)
bereitgestellten Version.

c) Kommunikation:

Die Abwicklung des Vergabeverfahrens erfolgt über die E-Vergabeplattform "Vergabemarktplatz NRW".
Die Vergabeunterlagen stehen ausschließlich elektronisch über den entsprechenden Projektzugang
auf der vorgenannten Plattform zur Verfügung. Ein postalischer Versand der Vergabeunterlagen in
Papierform erfolgt nicht.
Anfragen von Bewerbern oder Bietern im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind ausschließlich
elektronisch über die E-Vergabeplattform "VergabemarktplatzNRW" an die ausschreibende Stelle zu
richten. Hierzu ist eine (kostenlose) Registrierung unter dem entsprechenden Projektzugang auf der
vorgenannten Vergabeplattform erforderlich. Auskünfte im Zuge des Vergabeverfahrens werden von
der ausschreibenden Stelle ebenfalls ausschließlich schriftlich über den entsprechenden Projektzugang
der E-Vergabeplattform "Vergabemarktplatz NRW" erteilt. Die Bewerber/Bieter, die sich unter dem
entsprechenden Projektzugang auf der vorgenannten Vergabeplattform registriert haben, werden per
E- Mail über das Vorliegen etwaiger Bewerberinformationen informiert. Die ausschreibende Stelle
empfiehlt daher allen interessierten Unternehmen, sich unter dem entsprechenden Projektzugang auf
der vorgenannten Plattform (kostenlos) zu registrieren.

d) Angebotsabgabe:

Die Form der Angebotsabgabe ist der Bekanntmachung zu entnehmen.

Eine Übermittlung des Angebotes per E-Mail/ Fax sowie unverschlüsselt über das
Bieterkommunikationstool der Vergabeplattform ist nicht zulässig!
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Die Stadt Borken möchte zur Beschleunigung der Vergabeverfahren zukünftig auf die  elektronische
Angebotsabgabe setzen. Die Angebote sind über den jeweiligen Projektraum (Punkt "Angebot")
mittels Bietertool elektronisch der Vergabestelle zu übermitteln. Eine Einreichung von Angeboten/
Teilnahmeanträgen per E-Mail/ Telefax sowie unverschlüsselt über das Bieterkommunikationstool der
Vergabe-plattform ist nicht zulässig.

Sind schriftliche Angebote zugelassen (siehe Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen), sind die
ausgefüllten Angebotsunterlagen mit Anlagen in einem verschlossenen Umschlag unter Verwendung
des "Angebotskennzettel" bzw. Umschlag bei der genannten Vergabestelle einzureichen.

Wir bitten um die Abgabe des von Ihnen erstellten Leistungsverzeichnisses im PDF-Format
und als GAEB-Datei (wenn in Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellt). Sollten Sie kein
Kalkulationsprogramm, welches GAEB-Dateien generieren kann, nutzen, können Sie das kostenfreie
Programm Offerte_L
verwenden. Die Installationsdatei, sowie eine Anleitung finden Sie bei den Ausschreibungsunterlagen.
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